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Protokoll der Sitzung am 14. November 2011

TOP 1 BegrufRung durch die Sitzungsleitung

Maike Hinze begrif3t die anwesenden Elternvertreter sowie Herrn Stein vom Jugendamt.

TOP 2 Fragen an das Jugendamt

Der Rechtsanspruch fir Zweijahrige wird ab August 2012 umgesetzt.
Bedeutet dies, dass die Altersgrenze fur Elementarkinder reduziert wird (heute zum Vergleich ab ca. 3
Jahren)?

e Herr Stein: Eine derartige Anderung ist nicht bekannt.

Wann kommt die kostenfreie Grundbetreuung (5 Stunden)?
= Herr Stein: Auf Grund der Kostenbelastung fur Hamburg ist noch kein genauer
Einfihrungszeitpunkt terminiert.

Wie ist der derzeitige Stand der Gutscheinbearbeitung?
= Herr Stein: Die Antragsbearbeitung ist auf dem laufenden Stand.
= Die Aufteilung der Antragsbhearbeitung nach Buchstaben hat sich bewéhrt.

TOP 3 Prasentation ,, Gewaltpravention im Kindesalter”,
Referenten Frau Oblander, Fachamt Jugend- und Familienhilfe, Fachkraft fiir
Gewaltpravention im Kindesalter und Herr Hanich, REBUS

Das Programm wendet sich an aggressiv auffallige Kinder im Alter zwischen 3 und 13 Jahren. Dabei
arbeiten das Fachamt Jugend- und Familienhilfe (Kindergarten) und REBUS (Schule) zusammen.

Sinn dieses Programmes ist es, alle Hilfssysteme koordinierend an einer Stelle zusammenzufihren.

Es werden nur MalBnahmen angeboten, die sich in der Pravention als erfolgversprechend gezeigt haben.
Grundsatzlich handelt es sich um ein Angebot an Eltern, welches nicht verpflichtend ist.

In der folgenden Prasentation wurden die Programme: Papilio, Effekt, PEP und Triple P naher vorgestellt.
Weitere Details sind in der Prasentation zu finden (siehe Anhang).

Prasentation_GiK.pdf GiK-neue_Angebote _
0910. pdf
TOP 4 Diskussion zur Prasentation

Von den Referenten wird darauf hingewiesen, dass die Kinder auf die sich ,Gewaltpravention im Kindesalter"
bezieht, mehr als 6 Monate in ihrer Umgebung (Kindergarten, Schule, Elternhaus, ...) auffallig gewesen sein
mussen.

Zur allgemeinen Unterstitzung in der Erziehung wird fir alle Eltern das Programm ,Starke Eltern, Starke
Kinder" des Kinderschutzbundes empfohlen.

AuRerdem gibt es die offene Erziehungsberatung, sollten sich Eltern partiell in der Erziehung tGberfordert
fuhlen.
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TOP 5 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Wahl des neuen BEA-
Vorstandes

Es erfolgt eine kurze Vorstellungsrunde der anwesenden Elternvertreter und die Beschlussfahigkeit wird
festgestellt.
Einstimmig werden in Blockabstimmung gewahlt (keine Enthaltung, keine Gegenstimmen):

LEA Delegierte
Andreas Robke (Kita Kinderwaldschlésschen)

Carla Aparicio (Kita Kernikids)

Stellv. LEA Delegierte
Barbara Trull Voigt (Kita St. Petrus)
Ute Heidenreich (Kita Luther, Lihmannstra3e)

JHA-Vertretung
Kerstin Thénnessen (Waldkindergarten Harburg)

TOP 6 Anderung der Geschaftsordnung

Die turnusmafigen Sitzungen des BEA-Harburg finden alle zwei Monate jeweils am zweiten Montag im
ungeraden Monat um 20:00 Uhr statt. Da der Julitermin (09.07.2012) in die Hamburger Schulferien fallt, wird
vorgeschlagen diesen Termin um einen Monat auf 11.Juni 2012 vorzuverlegen.

Eine Anderung der Geschéftsordnung ist fir den Ausweichtermin im Juni 2012 nicht zwingend erforderlich.
Es erfolgt daher eine Abstimmung, dass der Julitermin auf Juni vorgezogen wird. Diese Verlegung wird
einstimmig beschlossen.

Die Anpassung der Geschaftsordnung muss in Angriff genommen werden. Andreas Robke schlagt vor eine
Arbeitsgruppe zu bilden, leider erklart sich niemand fir eine Mitarbeit bereit.

TOP 7 Termine der nachsten Sitzung (BEA und LEA)

Alle Kindertageseinrichtungen sollten zumindest einen ihrer gewahlten Elternvertreter zum BEA entsenden.
Die néchste Sitzung findet am 09. Januar 2012 statt. (Weitere Termine fir 2012: 12.03./ 14.05./ 11.06./
10.09./12.11))

Die nachsten LEA-Sitzungen finden am 22. November 2011 und 05. Dezember 2011 statt. Die erste der
beiden Sitzungen ist nicht offentlich, da es sich um die konstituierende Sitzung handelt. Der zweite Termin
ist wie gehabt 6ffentlich ist.

TOP 8 Sonstiges

Bericht von den LEA-Sitzungen am 04.10.2011 und 09.11.2011:

Das Protokoll der LEA-Sitzung vom 04.11.2011 steht unter http://www.lea-
hamburg.de/data/lea/protokolle/2011-10-04 lea-protokoll.pdf als Download bereit. Das Hauptthema dieser
Sitzung bezog sich auf ,Elternmitwirkung / -gewinnung zur Mitarbeit im BEA und LEA*".

Mit der Sitzung am 09.11.2011 hatte der LEA Vorstand ein neues Konzept der Sitzungsgestaltung initiiert. Im
Detail bedeutete dies, dass neben gemeinsamen Sitzungsanteilen in Arbeitsgruppen gearbeitet wurde. Der
eine grol3e Block bezog sich auf GBS und die aktuelle sehr angespannte Situation in diesem Bereich und die
andere Gruppe beschéftigte sich mit dem Thema Kitainspektion (die seitens der SPD am liebsten aus dem
KibeG gestrichen werden sollte bzw. vernachlassigt werden soll) und einer Bestimmung von weiteren
Themen des LEAs im Bereich Kita.
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Ein wesentlicher Kern war die Reflektion der Vereinbarung LEA-SPD vom Januar 2011 und was ist
umgesetzt bzw. in Planung und welche aktuellen Probleme beschéftigen die Eltern in Hamburg, z.B. flexible
Offnungszeiten von Kitas (im Sinne einer Rund-um-die-Uhr Betreuung) und Vereinbarkeit Beruf und Familie
oder qualitative Kinderbetreuung (im Sinne Realitat in Hamburg im Gegensatz zu den Empfehlungen der
OECD, Bertelsmannstifftung und anderen Organisationen bzw. wissenschaftlichen Studien. Die
Bertelsmannstiftung  veroffentlichte  Anfang November  den neuen Landermonitor 2011
(http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xcha/SID-6BF12CF9-AB767279/bst/hs.xsl/93540 93545.htm).

Hundeauslaufzone Heimfelder Holz

Andreas Robke berichtet Gber Schwierigkeiten fir Familien und Kindergartengruppen mit freilaufenden
Hunden in der Hundeauslaufzone Heimfelder Holz und angrenzenden Bereichen wie Meyers Park sowie
dartiber was bei Angriffen zu tun ist (s. Anhang 2).

-

hundeausFufﬂaeche
-harburg-heimfelder-1

TOP 9 Konstituierung des neuen Vorstandes

Hieran nehmen nur die neu gewahlten Mitglieder teil.

Protokoll: Ute Heidenreich, 17.11.2011
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,Gewaltpravention im Kindesalter”

W i I h e I m B u S C h im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REI;ES
1865

,+Ach, was muss man oft von bdsen
Kindern horen oder lesen!

Wie zum Beispiel hier von diesen,
Welche Max und Moritz hiel3en,
Die, anstatt durch weise Lehren
Sich zum Guten zu bekehren,
Oftmals noch dartber lachten

Und sich heimlich lustig machten.
Ja, zur Ubeltatigkeit

Ja, dazu ist man bereit!

Menschen necken, Tiere quélen,
Apfel, Birnen, Zwetschgen stehlen ...*






,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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Entwicklungsverlaufe aggressiven Verhaltens (Hartup, 2005)

Learly starter*

Aggressives Verhalten

Frihe Kindheit Jugend






,Gewaltpravention im Kindesalter”

im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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Opferschutz

PROTAKT

Fallkonferenzen

Ausgleich mit Geschadigten

Praventionsprogramm

Verstarkung der Cop4U

Anzeigepflicht an Schulen

Erzieherische Mallhahmen

Durchsetzung der Schulpflicht

10 Saulen-Konzept






,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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Gewaltpravention im Kindesalter - —n

Allgemeines
|

Zielgruppe sind aggressiv auffallige Kinder im
Alter von 3 bis 13 Jahren.

Enge Kooperation zwischen ASD und REBUS
mit ge eine halben Stelle regional als Team flr
Harburg-Kern und Suderelbe

Das Regionalteam unterstiutzt die
Zusammenarbeit zwischen Eltern und
Erziehenden aus Schule, Kita u.a.
Einrichtungen.





,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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Gewaltpravention im Kindesalter -

Aufgaben der Regionalteams

Gemeinsame Regionale Angebots-

Fallarbeit Vernetzung entwicklung

Gemeinsame Fachtag Bedarfserhebung
Einschatzung
Kooperationsangebote Existierende
Sozialpadagogische Angebote
Diagnostik Fachberatung zu zusammenfiihren
gewaltpraventiven
Zusammenfiuhren und interventiven
aller im Hilfesystem Angeboten

beteiligten Personen





,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS

Gewaltpravention im Kindesalter iti
Verfahrenswege zur Kooperation von Einrichtungen und —n
Diensten

Anwendung eines modularen Einschatzungsinstruments far
die sozialpadagogische Diagnostik sowie
Entwicklung und Planung von Hilfemaflinahmen
(Dr. Kindler, im Auftrag des BSG unter Beteiligung von REBUS/ASD)






,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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Angebote zur Gewaltpravention
im Rahmen von GiK





,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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Angebote zur Gewaltpravention

Weitere Links

Infas Fir Presse
[=] Kooperationsparkrer
Im Spiegel der Medien

=] Mewsletter abonnisren
=] anbieterbereich

Triple P

Das FPositive Erziehungsprogramm
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im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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EntwicklungsForderung in Familien:
Eltern- und Kinder-Training

EFFEKT®





,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS
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Praventionsprogramim fur
Expansives Problemverhalten
(PEF)

Eirm AMarnual Hiar Eltern- und Erzienergrippen






,Gewaltpravention im Kindesalter”
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Papilio®

Ein Programm flr Kindergarten zur Priméarpravention
von Verhaltensproblemen und zur Férderung sozial-

emotionaler Kompetenz.
Ein Beitrag zur Sucht- und Gewaltpravention.





,Gewaltpravention im Kindesalter”
im Fachamt Jugend- und Familienhilfe und REBUS

Y

Sozialtraining
in der Schule






,Gewaltpravention im Kindesalter*
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Coolness Training an Hamburger Schulen
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Angebote zur Gewaltpravention

Danke fur Ihre Aufmerksamkeit!







Neue Angebote der Gewaltpravention fir die
Arbeit mit Kindern und Eltern

Informationen zu Papilio, EFFEKT, PEP, Triple P
am 10.9.08

§ ﬁﬂ, Behérde fiir Soziales,
= é Familie, Gesundheit

Hambu g | undVerbraucherschutz






_ijj Behorde fiir Soziales,
—n Familie, Gesundheit
Hambu I'g | undVerbraucherschutz

Programmkomponenten: Erzieherfortbildung

Zielgruppe: Erzieher/innen von Kindern im Alter 3-7
Jahre

Ziele: sozial-emotionale Kompetenzen férdern
Programmumfang : Papilio wird in den Kita Alltag integriert
Arbeitsfelder : Kita und Spielhauser mit festen Gruppenangeboten

Fortbildung : 8 Tage insg. fur Erzieher/in, Leiter/in in Kita
oder Spielhaus

Wie viele werden fortgebildet:
2008/09: ca. 200 Erzieher/innen
2009/10: ca. 200 Erzieher/innen





EFFEKT (EntwicklungsForderung in Familien - Eltern- ifti
und KinderTraining) - Variante: EFFEKT Interkulturell

—Jm

Programmkomponenten: Kinderkurs und Elternkurs

Kinderkurs ,Ich kann Probleme l6sen*

Zielgruppe: Kinder im Alter 4-7 Jahre
Ziele: sozial-emotionale Kompetenzen férdern

Programmumfang : 15 Sitzungen je 45-60 Min., 2 Kursleiter
Gruppentraining 6 - 10 Kinder

Arbeitsfelder : Einrichtungen fur Kinder im Vorschulalter
und/oder Eltern

Fortbildung : 2 Tage/ 4 Tage flr Mitarbeiter in sozialen
Berufen mit qualifizierter Berufsausbildung

Wie viele werden fortgebildet (fur KK u. EK): ~ 2008: 40 TN
2009: 32 TN

Behorde fiir Soziales,
Familie, Gesundheit

Hambu I'g | undVerbraucherschutz





EFFEKT (EntwicklungsForderung in Familien - Eltern- .ﬁ‘l Echordiig Seis
—3 B __ | Familie, Gesundheit

Und KinderTraining) L 2 Hamburg und Verbraucherschutz

Elternkurs

Zielgruppe: Eltern von Kindern im Alter 3-10 Jahre

Ziele: Verbesserung von Erziehungskompetenz
Starkung positiver Eltern-Kind Beziehung

Programmumfang : 5 Sitzungen / 6 Sitzungen bei EFFEKT
Interkulturell / je 90-120 Min., 1-2 Kursleiter fir Gruppentraining
6-15 Eltern

Arbeitsfelder : Einrichtungen fir Kinder im Vorschulalter
und Eltern

Fortbildung : 2 Tage (4 Tage) fur Mitarbeiter in sozialen
Berufen mit qualifizierter Berufsausbildung

Wie viele werden fortgebildet (fir EK u. KK):  2008: 40 TN
2009: 32 TN





PEP - Pravention flr Expansives
Problemverhalten

Programmkomponenten: Eltern- und Erzieherprogramm

Zielgruppe: Eltern (Kinder 3-10 Jahre) und
Erzieher/innen (Kinder 3-7Jahre), von Kindern mit
Verhaltensauffalligkeiten

Ziele:  Starkung positiver Beziehung und Interaktion,
Reduktion von Verhaltensproblemen beim Kind

Programmumfang : EL 7 -12 Sitzungen a 1,5 — 2 Std.
ER 10 -11 Sitzungen a 1,5 — 2 Std.
far Eltern bzw. Erzieher

Arbeitsfelder : Einrichtungen fir Kinder im Vorschulalter und/ oder fir
Eltern

Fortbildung : 2 Tage fur Trainerfortbildung von Fachkraften, die im
padagogischen oder therapeutischen Rahmen, Beratung/Behandlung von
Familien arbeiten — Alternativ: Autodidaktische Fortbildung

Wie viele werden fortgebildet:  Fir 2 Jahre wird ein Hamburger
Jugendhilfetrager das Training flr das Eltern- und Erzieherprogramm auf
Anfrage anbieten

_ijj Behorde fiir Soziales,
—n Familie, Gesundheit
Hambu I'g | undVerbraucherschutz





Trl ple P _ij_[ Behorde fiir Soziales,
"\—_._‘/ Familie, Gesundheit

(Positive Parenting Program) Hamburg | undVerbraucherschutz

Programmkomponenten: Einzeltraining flr Eltern

Zielgruppe: Eltern von Kindern bis 12 Jahren, die Bedarf nach
einem individuell angepassten Einzeltraining haben

Ziele: Verbesserung von Erziehungskompetenz
Starkung positiver Eltern-Kind Beziehung

Programmumfang : 8 - 15 wdchentliche Sitzungen (a 1 - 2 Std.)

Arbeitsfelder : Sozialpadagogische Familienhilfe

Fortbildung : 3,5 Tage (3-tagiges Seminar plus 1 halbtagiger
Praxisworkshop in Kleingruppen 4 - 6 Wochen nach dem
Seminar)

Wie viele werden fortgebildet: 2008: 30 Fachkréafte
2009: 20 Fachkrafte






9
>
9
9

:werden. Ansprechpartner
den Telefonnummern 040/428712250 oder
r 0160/93970524.
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Bei Problemen mit Hundehaltern oder
Hunden im Bereich der Hundeauslaufzone
und den angrenzenden Gebieten kann der
r bezirkliche Ordnungsdienst kontaktiert

ist Herr Muller mit

i

itti Behdrde fur
a Stadtentwicklung
Hamburg und Umwelt

[ | Hundeauslaufzone
Stand: Dezember 2006

Anmerkung: Die Fldchenangaben werden

von den jeweils zusténdigen Bezirksamtern geliefert.
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Textfeld

Bei Problemen mit Hundehaltern oder Hunden im Bereich der Hundeauslaufzone und den angrenzenden Gebieten kann der bezirkliche Ordnungsdienst kontaktiert werden. Ansprechpartner ist Herr Müller mit den Telefonnummern 040/428712250 oder 0160/93970524.









